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S» r. ll3 . S . Bkalt 25 . NprU 19 ! 2nrlöiuljcr Zeitung -

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Das Problem der Weltherrschaft Nom ? . "

Von Professor Or . I . Kromaher .
Ein geistreicher italienischer Schriftsteller , Vanucci, sagt

in seiner römischen Geschichte einmal : „Ter rätselhafte
Aufschwung Roms und seine schnelle Ausbreitung , bei der
es Italien und die Welt in seine Gewalt bringt , ist das
w u n d e r b a r st e Ereignis , das es in der Geschichte der
Menschheit gibt .

"
Und in der Tat , wenn wir besonders die Entwicklung

der letzen 2s/ . Jahrhunderte v . Ehr . von der Einigung
Italiens im Jahre 241 bis zur Vollendung der Weltherr¬
schaft unter dem Kaiser Augustus betrachten, so entrollt
sich vor unseren erstaunten Augen das Bild eines in seiner
Stetigkeit und Konsequenz, wie in seinen schließlichen Re¬
sultaten ganz einzig dastehenden Fortschrittes .

Am Anfänge dieser Periode tritt uns Rom wohl macht¬
voll und kräftig entgegen , aber doch beschränkt auf Ita¬
liens natiirliche Grenzen , die Halbinsel selbst und die zu¬
gehörigen Inseln . Indessen alsbald erfolgt Schlag aus
Schlag die Erweiterung seiner Macht, und zwar nach allen
Seiten hin zu gleicher Zeit . Im Westen fällt die Mittel -
nieerküste Spaniens mit dern zugehörigen Hinterlande
durch den Abschluß des Hannibalischeu Krieges den Rö¬
mern zu (201 v . Ehr .) , und in unendlichen kleinen Kämp¬
fen dringen sie weiter und weiter ins Innere ein , bis
schließlich Augustus ganz Spanien dem Reiche eingliederu
kann . Im Norden und Nordwesten wird ganz Nordita¬
lien in jahrzehntelangen Kriegen allmählich erobert (seit
200 v . Ehr .) , das südliche Frankreich hinzugefügt , endlich
durch Cäsar ganz Gallien gewonnen und von Augustus
die Grenze bis über den Rhein und die Donau vorgescho¬
ben. Das ganze Alpengebiet und ein großer Teil von
Nordwest- und Süddeutschland , sowie von Oesterreich wer¬
den so dem Besitze einverleibt . Nach Süden hin dehnt
sich seit 146 v . Ehr . allmählich die Römerherrschaft über
weite Strecken von Afrika aus bis zuin Rande der Wüste
und zum Ozean . Am weitesten aber greift sie über Ita¬
liens natürliche Grenzen hinüber im Osten, wo die äl¬
testen Kulturstaaten des Mittelmeergebietes liegen und
wo seit 197 v. Ehr . Griechenland, dann die ganze Balkan¬
halbinsel bis an die Mündungen der Donau , wo Klein¬
asien , Syrien und schließlich Ägypten ins Untertanenver¬
hältnis zu Rom treten müssen .

Schon die rein äußerliche Betrachtung dieser Er¬
weiterung und die Vergegenwärtigung der Tatsache, daß
Italien sich in dieser Periode ein mindestens zehnmal so
großes Gebiet angeeignet hat , als sein eigener Flächen¬
raum betrug , ist ein nicht ohne weiteres verständliches
Ereignis , wenigstens für denjenigen , welcher sich von den
Eindrücken der Schule und der Jugend loszumachen ver¬
steht und den Dingen selbst etwas tiefer ins Gesicht sieht .
Denn für die Jugend gibt es ja im Grunde nichts Wun¬
derbares. Sie nimmt , was ihr geboten wird , zunächst
ohne weitere Kritik hin und freut sich an dem Großen und.
Außerordentlichen. Und so sind wir alle von Jugend her
gewohnt , die Eroberung der Welt durch Rom als eine
längst bekannte und ganz natürliche Tatsache zu betrach¬
ten. AberwermitdemgereiftenVerstandedes erfahreneren
Alters au diese Erscheinung herantritt , der wird in ihr
Schwierigkeit über Schwierigkeit finden , besonders wenn
er sie mit der ganzen auf das Römerreich folgenden Ent¬
wicklung vergleicht und sieht , daß hier trotz der vererbten
Idee des Weltreiches das ganze Mittelalter hin¬
durch ein immer wieder vergebliches Ringen nach deren
Verwirklichung stattgefunden hat , daß es den deutschen
Kaisern dieser Zeit nicht einmal gelungen ist , ein einziges
Land, Italien , in Abhängigkeit zu bringen und zu halten ,
und daß auch die genialsten Feldherrn und Herrscher der
Folgezeit bis in unsere Tage hinein nicht glücklicher ge¬
wesen sind , ja , daß selbst ein Napoleon von der Verwirk¬
lichung seiner Weltreichpläne hat abstehen ruüssen und in
der ganzen europäischen Entwicklung der Neuzeit trotz oft
vernichtender Niederlagen des Gegners , abgesehen von
der Zerstücklung Polens , doch nie mehr die dauernde Un¬
terwerfung eines der großen Kulturvölker durch ein an¬
deres hat aufrechterhalten werden können .

Aber mit dieser Erwähnung von „ Kulturvölkern "
konime ich zu einem zweiten , fdfjoit mehr innerli¬
chen Moment , welches die römische Eroberung noch
werkwürdiger erscheinen läßt . Plan könnte es ja schließ¬
lich ganz dem Gange der großen Entivicklung und der
neueren Erfahrungen entsprechend finden , daß die Römer
wne Reihe in der Kultur weit unter ihnen stehender Völ¬
ker, wie die Iberer , Gallier und die anderen nordischen
Wlker unterworfen und zu ihre " Kultur herangezogen
haben. Indessen erschöpft sich damit weder die Weltherr¬
schaft Ronis , noch hat sie darin ihren eigentlichen Schwer-
bwikt . Sondern gerade die Rom in der Kultur weit
überlegenen Staaten des östlichen Mittelmeerbeckens, die

Wir entnehmen Kromayers Darstellung seinem in der
Sammlung „Aus Natur und GeisteSwclt "

(bei B . G . Teubner ,^ wpzig, geh. M . 1 .— , geb. M . 1 .25 ) soeben erschienenen Buche- otoms Kampf um die Weltherrschaft "
, das den erfolgreichen

niacEji,. in das Verständnis des behandelten Problem »
^ ^ stahrcn, die geschilderte Entwicklung aus den sie bnistngeî'-n Kräften verschiedenster Art begreiflich zu machen.

ganze hellenistische Staatenwelt , ist es in erste : Linie , die
dem römischen Schwerte erliegt , und nicht nur erliegt ,
sondern jahrhundertelang dienstbar bleibt ; eine Staaten -
lvelt voll kriegerischer Tüchtigkeit, deren Träger selber
nicht viel mehr als 100 Jahre früher den Osten sich
angeeignet und das Bedeutendste an staatlicher Organi¬
sation geleistet hatten , was vielleicht bisher überhaupt in
der Geschichte der Menschheit geleistet worden war . Man
sollte doch glauben, daß eine Welt von solcher Fülle der
Intelligenz und geistiger Überlegenheit, von solchem Tä¬
tigkeitsdrangs und so

'
kriegerischer Tüchtigkeit eine

Fremdherrschaft nimmer hätte auffommen lassen dürfen
oder sie wenigstens ebenso wenig auf die Dauer hätte
ertragen können wie Deutschland die napoleonische oder
Italien die deutsche im Mittelalter .

Endlich kommt ein D r i t t e s hinzu, das dein Erwerb
der römischen Weltherrschaft noch eine weitere Besonder¬
heit verleiht . Bei den anderen große«! Eroberungen , die
sonst in der Weltgeschichte stattgefunden haben, von Alex¬
ander dem Großen bis auf den großem Napoleon , pflegt
es ein überragender Geist, ein gewaltiges Genie zu sein,
das in seinem ungestümen Tatendrang ? übermenschliche
Aufgaben in Angriff nimmt und löst, soweit sie lösbar
sind .

Hier dagegen bei der römischen Erwerbung der Welt¬
herrschaft, die langsam und geniesten , mit zähester Kon¬
sequenz 2V> Jahrhunderte hindurch ihres Weges geht
— man möchte sagen mit fatalistischer Sicherheit — ohne
Rückschläge und ohne Überstürzung, hier ist überhaupt
kein Baumeister größten Stiles vorhanden gewesen .

Man könnte vielleicht an Roms genialsten Sohn , an
Julius Cäsar denken und an ihn und seinen nicht viel
minder großen Neffen Augustus die Schöpfung des Wun¬
derbaues anknüpfen wollen . Denn wenn nran auf die
Masse des durch diese beiden Männer erworbenen Lan¬
des sein Augenmerk richtet und bedenkt , daß fast das
halbe Spanien , ganz Gallien , sowie alles Land in den
Alpen und nördlich davon, die weiten Flüchen West¬
ungarns und der nördlichen Balkanhalbinsel , dazu der
größte Teil Kleinasiens und endlich ganz Ägypten dutch
sie zum Reiche gekommen sind, so sieht man , daß sie den
Umfang desselben fast auf das Doppelte feiner früheren
Größe gebracht haben . Und wenn man dann die innere
Ausgestaltung dazu ins Auge faßt und sich klarmacht , daß
erst durch sie das Ganze ein lebensfähiger Organismus
geworden ist, so könnte man wohl geneigt sein , diese
beiden als die eigentlichen Schöpfer des römischen Welt¬
reiches zu betrachten.

Aber mögen auch Cäsar als Feldherr und Augustus als
Organisator noch so Gewaltiges für das Reich getan ha¬
ben , man würde weit fehlgehen , wenn man sie als dessen
Begründer ansehen wollte. Die Würfel darüber , wer
Herr iin Mittelmeer sein sollte , waren längst gefallen, ehe
diese beiden Heroen des Römertums das Licht der Welt
erblickt hatten , und es inuß dabei bleiben, daß in der Tat
keine Persönlichkeit vorhanden ist , die wir in der Zeit ,
als die Geschicke entschieden wurden , als den Baumeister
des großen Werkes bezeichnen könnten.

So stehen wir also nach drei Seiten hin vor
unerklärlichen Tatsachen . Die große und
schnelle Erweiterung an sich läßt sich mit den sonstigen
Erfahrungen der europäischen Geschichte nicht in Über¬
einstimmung bringen , die dauernde Unterwerfung kul¬
turell weit höher stehender Staaten und Kulturvölker er¬
höht die Schwierigkeit, und die Abwesenheit jedes großen
leitenden Geistes und jeder genial wirkenden Schöpfer¬
persönlichkeit scheint dem ganzen Werke erst recht den Cha¬
rakter eines unlöslichen Rätsels aufzudrücken.

Mitteilungen ans Kunst und Wissenschaft .
Freiburger Kammermusikfest. Für die am 1 ., 2 . , 4 . , 6 . und

7 . Mai in Freiburg im Breisgau stattsindenden Beethoven -
Abende des Berliner Klinglerquartetts (Aufführung sämtlicher
Streichquartette des Meisters ) zeigt sich auch auswärts reges
Interesse . Im neuen Stadttheater wird am konzertfreien
3. Mai Ernst von Possart ein Abschiedsgastspicl als Nathan
der Weise geben , am 5. Mai eine größere Oper neueinstudiert
zur Aufführung gelangen . (Programme durch den Verkehrs -
Verein Freiburg i . Br .)

Zu der in Stuttgart abgehalleneu Generalversammlung des
Schwäbischen Schillervereins stiftete der König von Württem¬
berg dem Schillermuseum ein Jugendbildnis Schillers , das
eigenartigste , das die Schwester Schillers , Christophinc Rein -
«vald , von ihrem Bruder gemacht hat .

In Stuttgart ist in einer Versammlung auf dem Rathause
die endgültige Gründung des Vereins Deutsches Symphonie -
haus formell vollzogen worden . Der Verein hat seinen Sitz
in Stuttgart . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis :
Erster Vorsitzender Exzellenz Intendant Baron von Putlitz ,
stellvertretender Vorsitzender Frhr . v . Gleichen -Ruhwurm -
Münchcn , erster Schriftfiihrer Hans Schickhardt-Stuttgart ,
zweiter Schriftführer Ratsassessor Dr . -Älbert -Stuttgart ,
Schatzmeister General - Konsul Dörtenbach , Beisitzer Schilling
und Professor Bonatz. In einer demnächst einzuberusenden
Mitgliederversammlung soll ein größerer Ausschuß einge¬
setzt und auch der Ort bestimmt werden , der für die Er¬
bauung des Symphoniehauses in Betracht kommt .

Ter Dichter Strindberg ist ernstlich erkrankt ; gestern wurde
eine Bauchfellentzündung festgestellt und sofort eine Operation
borgenommen , die glücklich verlief . Der Dichter fühlte sich sehr
schwach und hat heftige Schmerzen .

Iwan Knorrs musikalische Komödie „Dunja "
, ein melodisch-

gefälliges Werk von achtbaren musikalischen Eigenschaften ,wurde in Frankfurt a . M ., dem „B . L . - A .
" zufolge , mit star¬kem Beifall ausgenommen .

In Berlin «vurdc ein neues Tehatcr unter dem Namen
„Deutsches Künstlcrtheatcr " mit 790 000 Mark Stammkapitalgegründet . Willy Gruuwald wird die Direktion übernehmen .Zu den Gesellschaftern gehören u . a . Tilla Durieux , GerhartHauptmann , Hilde Herterich, Else Lehmann , Paul Wegcncr ,Heinz Monnard , Emanuel Reicher, Rickelt , Rittncr und Os¬kar Sauer .

Laut Beschluß der beiden städtischen Kollegien wird dieStadt Offenbach a . M . ein neues Stadttheater nach den Plä¬nen von Prof . Eberhardt erhalten . Die Kosten betragen übereine Million Mark.
In Arnstadt in Thüringen wird anläßlich der 26 . Wieder¬

kehr des Todestages der Schriftstellerin Marlitt derselben einDenkmal errichtet.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 24. April.

Die Krankenkaffe der selbständigen Handwerker im Hand¬werkskammerbezirk Karlsruhe hat rhren Rechenschasjsbrrichtfür das Jahr 1911 erscheinen lassen. Ter Kassenabschlußweist Einnahmen in Höhe von 122 293,72 M . aus , denen Aus¬gaben im Betrage von 103 799,33 M . gegenüberstehen , so daßam 1. Januar 1912 ein Kassenvorrat von 18 494,39 M . vor¬handen war . Der günstige finanzielle Stand der Kaffe tritt inein noch helleres Licht , wenn man ihren Vermögensstand , der
sich auf 47 286,07 M . beziffert und gegenüber dem Vorjahreeinen Zuwachs von 10 049,43 M . aufweist , in Betracht zieht .Der hohe Mitgliederstand bildet einen deutlichen Beweis da¬für , daß die Erkenntnis der segensreichen Einrichtung sichallseits Bahn gebrochen hat . Die Kaffe umfaßt in 12 Bezir¬ken 3862 Mitglieder ; davon entfallen auf Pforzheim 810 ,Karlsruhe 686 und Bruchsal , das an dritter Stelle marschiert ,341 .

Unterstützung der Junigviehweidrn . Die Landw «r* schafts -kammer beabsichtigt wie im vorigen Jahre durch Beihilfenauf eine größere Benützung der Jungviehweiden hinzuivirken .Sie gewährt zu diesem Zioecke an die Besitzer solcher Rinder ,die im zweiten Sommer auf eine staatlich unterstützte Jung¬viehweide gebracht werden, eine Unterstützung von 10 M . fürjedeU Tier ; ausgenommen sind alle diejenigen Tiere , fürwelche der Staat die Kosten des Weideganges übernimmt .Diejenigen Landwirte , welche diese Unterstützung in Anspruchnehmen «vollen , werden gebeten, ein entsprechendes Gesuch bislängstens 1 . August an die Badische Landwirtschaftskammer ,Karlsruhe , Stefanienstraße Nr . 43, einznreichen.
Historischer Tageskalender für Karlsruhe .

25. April :
1848 Allgemeine Entwaffnung (Revolution 1848) ,

Aus der Residenz.
Von den Vorlesungen , welche in diese«» Sommerse >nester ander Technischen Hochschule Fridericiana gehalten werden , dürf¬ten die nachstehend ausgeführten weiteren Kreisen Interessebieten : Professor Dr . Auerbach: Plastische Anatomie 1 St . ,Biologische und faunistische Fragen der heimischen Tierlvelt 1St . . — Ministerialrat Böhler : Forst- und Jagdrecht 2 St . —iProfessor Dr . Drews : Schiller als Philosoph 2 St ., Die Phi¬losophie der Renaissance 2 St . — Landgerichtspräsident Dr .Eller : Handels - und Wechselrecht 2 St . — Professor Tr . Hell -

pach : Wesen und Sitz der Seele 1 St . — Geh . tzofrat Dr .Klein : Naturgeschichte der deutschen Waldbäume ( Forstbotanik )mit Lichtbildern 2 St . — Professor Dr . May : Geschichte der
Deszendcnzlebre II (von Darwin bis zur Gegenwart ) 2 St . —
Lektor M . A . Mess : Englischer Kurs für Vogeschrittene : Vor¬
träge über H. G . Wells , I . H . Huxley u . a . 1 St . MittlererKurs : Oskar Wildes „An Ideal Husbaud " (Ein idealer Gatte )1 St . Kurs für Anfänger 1 St . Französischer Kurs : Paille -rons „Le monde ou I'ou s

'ennouie " 1 St . — Professor Dr .
Paulcke : Entstehung der Gebirge (Geologie von Südwestdeutsch¬land , Jura und Alpen ) 2 St . — Professor Dr . Riffel : Öffent¬
liche Hygiene 2 St . — Professor Dr . v . Zwiedincck-Südcnhorst :
Finanzwissenschaft 3 St . — Agrarpolitik mit besonderer Rück¬
sicht auf die aktuellen Fragen des deutschen Wirtschosslcbens2 St . — Tie zum Besuche dieser Vorträge erforderlichen An¬
meldungen nimmt das Sekretariat der Technischen Hochschule
entgegen . Die näheren Angaben über den Beginn und die ge¬naue Zeit der Vorlesungen sind aus den Anschlägen der Dozen¬ten in der Vorhalle der Hochschule zu ersehen.

In der „Heimatlichen Kunstpflege" wird Herr Professor Dr .A. Drews am Montag den 29. April, abends halb 9 Uhr sprechenüber „der Mithraismus im Licht der Astralnnstholvgie mit be¬
sonderer Berücksichtigung der beiden in der Großh. Altertums¬
sammlung zu Karlsruhe befindlichen Mithrasteine "

. Der Vor¬
trag wird durch Lichtbilder illustriert «vcrden. Er findet im
Künstlersaal des „Krokodil" statt . Ta die Ausführungen des
Redners von großer Bedeutung für ein Stück religiöser und
künstlerischer Geschichte unserer Heimat sind , hat sich die Ver¬
einsleitung entschlossen, den Vortrag der Allgemeinheit zugäng¬
lich zu machen. Es findet jedermann freien Eintritt . Für die
Mitglieder der Vereinigung sind Plätze (bis zum Beginn des
Vortrggs ) Vorbehalten.

W . Der Feuerbestattungsvcrein Karlsruhe (e . V .) hielt letz¬
ter Tage im Rathaussaale seiue jährliche ordentliche Mit -
glicdcrversaininlung unter den« Vorsitze des Herrn StndtratS
Dr . Friedrich Weill ab . Aus dem durch Kassierer Herrn Wil -
denthaler erstatteten Jahresbericht ist folgendes hcrvorzuhe -
ben : Tie Mitglicdcrzahl ist beträchtlich gewachsen; sie betrugnach 85 Zu - und 32 Abgängen am Jahrcsschluß 532 . Die
Jahresrechnung mit 2257 M . Einnahinen und 2057 M . Aus¬
gaben wurde für richtig befunden . Das Vermögen hat sich um885 M . vermehrt , eine Folge der mit der Stadtverwaltung
wegen Verzinsung und Tilgung des Krematoriumbaukapitalsseit 1 . Januar 1911 getroffenen neuen Vereinbarungen . Es
fanden 123 Eiliäschcrungeu statt . Seit Eröffnung des Kre¬matoriums ( 1904) haben darin 908 Einäscherungen stattge¬funden . Zur weiteren Förderung der Sacke wurde beschlos¬sen , vom 1 . Juli d . I . ab die Feuerbestattungstaxe der 3.Klasse mit 10 M . für Mitglieder aus die Vercinskasse zu über¬
nehmen .



Maul - und Klauenseuche.
** Nnchwrisuug über fccn Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddcutschland (Baden, Bayern, Elsah- Lothringen , Hessen,

Hohenzollern und Württemberg ) am 15. April 1912.
Bade« . Landeskoinmissariatsbezirk Frciburg. Amtsbezirk

Lörrach 2 Gemeinden , 2 Gehöfte ; Landeskommissariatsbezirk
Karlsruhe . Amtsbezirke Bretten 2 , 9 ; Pforzheim 2, 2. — Lan -
deskommrssariatsbezirk Mannheim . Amtsbezirke Weinheim—, — ; Eppingen 1 , 12 ; Heidelberg 1 , 1 ; Sinsheim 1 , 10.

Steuern. Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke Ebers¬
berg 3 , 4 ; Erding 3, 4 ; Freising 3 , 3 ; Fürstenfeldbruck 7, 7 ;
Garmisch 1 , 2 ; Landsberg 6 , 18 ; Laufen 1, 1 ; Miesbach 1, 1 ;
MünchenStadt 1 . 3 ; München 4 , 9 ; Schongaul, ! ; Schraben-
hausen 1,1 ; Tölz 1,1 ; Traunstein 1,1 ; Wasserburg 2,2 ; Weilheim
2, 6. — Reg .-Bez. Niederbayern . Amtsbezirke : Deggendorf 2,2 ;
Dingolfing 1 , 3 ; Grafenau 1, 1 ; Landau a . I . 2, 3 ; Passau

^ tadt 1, 1,̂ -1. 1 ; Pfarrkirchen 1, 1 ; Vllshofcn 1 , 1 ;
Weg,che,d o, 9 , 18 , 51 . — Regierungsbezirk Pfalz ,Homburg 2, 2 ; Kirckhermbolauv^ t j _ RegierungsbezirkOberpfalz . Amtsbezirke Amberg 1 , 1 ;

' « „ rglengenfeld 1 . 2 ;Nabburg 1 , 0 ; Neumarkt Stadt 1 , 1 . —
Oberfranken . Bamberg I 1, 1 ; Forchheim 3, 5 ; Höchstn^ ? „A . 1 , 5 ; Lichienfels 1, 1 ; Rehau 1 , 1 . — Regierungsbezirk
Mittelfranken . Amtsbezirke Dinkelsbüh ! 1 , 1 ; Eichstätt 1 , 10 ;
Erlangen 2 , 8 ; Feuchtwangen .2 , 16 ; Fürth 4, 7 ; Gunzen¬
hausen 3, 3 ; Hersbruck 1 , 2 ; Hilpoltstein 1 , 1 ; Neustadt a . A.
5 , 14 ; Nürnberg 1, 2 ; Scheinfeld 1, 4 ; Uffenheim 2 , 12. —
Regierungsbezirk Unterfranken . Amtsbezirke : Aschafsenburg
1, 1 ; Karlstadt 1, 1 ; Kitzingen 3, 8 ; Miltenberg 1 , 18 ; Ochsen -
furt 2 , 2 ; Schweinfurt 2, 5 . — Regierungsbezirk Schwaben.
Amtsbezirke : Doirauwörth Stadt 1, 1 ; Donauwörth 1 , 1 ;
Kaufbeuren 2, 4 ; Kempten 5, 7 ; Krumbach 1 , 1 ; Lindau 1 , 1 ;
Memmingen 2, 2 ; Mindelheim 2 , 2 ; Reuburg a . D. 3 , 3 ;
Nördlingen 2 , 2 ; Markt Oberdorf 2 , 2 ; Sonthofen 3 , 7 .

Elsaß - Lothringen . Regierungsbezirk Unterclsaß . Kreise: ^ !
Stratzburg 4 , 8 ; Hagenau 1 , 6 ; Weitzenburg 1 , 1 ; Zabern 4^
24 . — Regierungsbezirk Oberelsatz. Kreise Altkirch 2,8 ; Colmar 2, 2 ; Mülhausen 4 , 7 ; Rappoltsweiler 1 , 1 . — Re¬
gierungsbezirk Lothringen . Kreise : Metz 1 , 1 ; ChLteau-Salinz
1 , 2 ; Tiedenhofen Ost 1 , 1 .

Hessen . Protinz Starkenburg . Amtsbezirke Darmstadt 1 , 6 >
Dieburg i . l ; Offenbach 6, 20. — Provinz Oberhessen. Amts«
bezirke : Büdirrgs» i i - Friedberg 4 , 27 . — Provinz Rhein»
Hessen . Amtsbezirk Älzch 1 . 3.

Württemberg . Neckarkreis. Lberämter : Böblingen 1 Ge¬meinde, 1 Gehöft ; Brackenheim 2 , 6 ; Leonberg 4 , 81 ; Lud¬
wigsburg 2, 5 ; Maulbronn 1 . 1 ; Neckarsulm 4 . 7 ; StuttgartStadt 1 , 14 . — Schwarzwaldkreis . Oberämter : Baihingen 1
1 ; Calw 1 , 8 ; Rottenburg 2, 23 . — Jagstkreis . Oberämter HGmünd 1 , 1 ; Oehringcn 2, 2. — Donaukreis . Oberämter Bi-
berach 5 , 6 ; Blauheuren 1 , 1 ; Ebingen 3, 3 ; Geislingen 1, 1 -
Laupheim 2, 3 ; Leutkirch 4, 4 ; Münsingen 1 , 1 ; Wangen 1,1 .

Aentral- Güterrechts - Register für das Grotzherzogtum Baden.
Baden . u .957

Güterrechtsregistereintrag ;
Band II , S . 319 : Slarnas,
Anton , . Maler in Oos¬
scheuern , und Franziska geb .
Strahburger . Vertrag vom
6. April 1912 . Gütertren¬
nung

Baden . 17. April 1912 .
GroHH. Amtsgericht.

Bretten . U .958
Güterrechtsrcgister - Eintrag

Barst, I Seite 315 : Hauser .
Karl Friedrich, Kaufmann in
Bretten , und Hilda Mayer .
Vertrag vom 9 . April 1912 .

Errungenschaftsgemeinschaft
des B .-G. -K .

Bretten , 13. Jlpril 1912.
Grohh . Amtsgericht.

Bruchsal. V.12
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 349 : Johan¬
nes Lange,

'
Sergeant in

Bruchsal, und Frieda geb .
Schmidt. Vertrag vom 18.
März 1912 : Gütertrennung .

Bruchsal, 17. April 1912.
Grohh . Amtsgericht II .

Ettenheim . V.9
In das Güterrechtsregister

Band I S . 295 wurde einge¬
tragen : Keller, Johann , Ei -
fenbahnassistent zu Orsch -
toeier, und Rosa Anna geb.
Künle . Vertrag vorn 9 . April
1912 . Errungenschaftsgemein -
schaft . Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage
näher berzeichnete Vermögen.

Etrenheim , 19. April 1912.
Grohh . Amtsgericht.

Freiburg . U .981
Güterrcchtsregister '-Eintrag

Band IV.
O .-Z . 473 : Simon , Franz ,

Fabrikant in Freiburg -Gnn -
tcrstal , und Mathilde gebo¬
rene Stärker . Vertrag vom
0. Jlpril 1912 : Errungen -
schaftsgemeinschaft. Einbrin¬
gen der Ehefrau , in Artikel
II des Ehevertrages näher be¬
schrieben , wurde als Vorbe¬
haltsgut derselben erklärt .

O .-Z . 474 : Endrcs , Franz ,
Malermeister in Freiburg , u.
Josephine geborene Preschlc.
Vertrag vom 11 . April 1912 :

Errungenschaftsgemeinschaft .
Das in Art . 2 bezeichncte ein-
gebrachte Gut der Ehefrau
sowie alles derselben durch
Erbschaft oder Schenkung zu¬

fallende Vernrögen wurde als
deren Vorbehaltsgilt erklärt .

Freiburg , 18. April 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. ' A .959
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
Teile 198 : Buchert, Hans ,

Kaufmann in Heidelberg, u.
Karoline geb . Jollafse. Ver¬
trag vom 2. April 1912 . Gü¬
tertrennung .

Seite 199 : Hillesheim, Ge¬
org Michael, Zigarreruiuicher
in Sandhaufen , und Anna
Margareta geb . Kolb . Ver¬
trag vom 20 . März 1912 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Seite 200 : Lanx, Johannes
II , Landwirt in Nuhloch , und
Katharina geb . Windi sch . Ver¬
trag vom 22 . März 1912 . Er -
rungenschaftsgemrinschaft.

Heidelberg, 15. April 1912.
Grotzh . Amtsgericht III .

Heidelberg. 11.965
Güterrechtsregister - Eintrag

Band V Seite 201 Wagner,
Bernhard , Postbote tn Heidel¬
berg, und Josefina geb . Oden¬
wald . Vertrag vom 10. April
1912 . Errungcnschaftsge -
meinschaft.

Heidelberg, 17 . April 1912.
Grohh . Amtsgericht III .

Heidelberg. V .33
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
Seite 204 : Ehrfeld , Adolf ,

Kaufmann in Heidelberg, u .
Anna Maria geb. Kempf.
Vertrag vom 3 . Januar
1912 . Gütertrennung .

Seite 205 : Böhm, Friedrich
Philipp , Schlosser in Ziegel¬
hausen , und Marie Barbara
geb . Michaeli. Vertrag vom
11. April 1912 . Errungen -
schaftsgemeinscha st .

Heidelberg, 22. April 1912.
Grohh . Amtsgericht III .

Heidelberg. V .34
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
Seite 202 : Kelterer, Karl

Friedrich, Kaufmann in Hei¬
delberg, u . Wilhelmine Mag¬
dalena geb . Beisel. Vertrag
vom 20 . Juni 1911 . Güter¬
trennung .

Seite 203 : Puttler , Frie¬
drich , Bahnarbeiter in Kirch -
heim, u . Susanna geb . Kühni.
Vertrag vom 10. April 1912.

Allgemeine GDergemein -
schaft.

Heidelberg, 19. April 1912.
Grohh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . V.15
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 92 : Götz, Paul , Wag¬
ner , Karlsruhe , und Alwine
geb. Fritz. Vertrag vom 15.
April 1912 . Errungenfchafts -
gemeinschaft. Da - im Ver¬
trag bezeichncte Vermögen der
Fr ml ist deren Vorbehältsgut .

Seite 93 : Ernst , Gstthold
Or ., Professor , Karlsruhe , u.
Eugente geb . Heinz. Vertrag
vom 12. April 1912 . Errun -
genschaftsgcmeinschaft. Das '
im Vertrag bezeichnet « Ver¬
mögen der Frau ist deren Vor¬
behaltsgut .

Karlsruhe , 22. April 1912 .
. Grohh. Amtsgericht B II .

Lörrach. V.47
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 489 : Bühler ,
Eduard , Blechnermeister in
Lörrach, und Anna Johanna
geb . Schäfer . Vertrag vom
12. Oktober 1905 . Crrungen -
schaftsgerneinschaft des BGB .

Lörrach, 19. April 1912 .
Grohh . Amtsgericht.

Mannheim . 58.29
Zum Güterrechts -Regrster

Band XI wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 286 : Knauff , Al¬
fred, Bautechniker in Mann¬
heim, und Augustine geborene
Reinert . Vertrag vom 5. No¬
vember 1898 . Völlige Vermö¬
gensabsonderung.

2 . Seite 287 : Kurz , Fried¬
rich, Bildhauer in Mannheim ,
und Llnna Maria geb . Jmhof .
Vertrag vom 6 . Oktober 1911 .
Allgemeine Gütergemeinschaft .
Vorbehältsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be-
zeichnete Vermögen.

3. Seite 288 : Münz , Karl ,
Fuhrunternehmer in Mann¬
heim, und Rosa geb. Lutz .
Vertrag vom 10. Februar
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage
näher bezeichncte Vermögen.

4 . Seite 289 : Schrepp,
Friedrich II ., Kohlenhändler
in Ladenburg , und Karoline
geb. Rcffert . Vertrag vom 14 .
März 1912 . Gütertrennung .

5 . Seite 290 : Herrmaun ,
Georg, Zimmermann in

Mannheim , und Magdalena
geb . Melber . Vertrag vom 28 .
März 1912 . Gütertrennung .

6. Seile 291 : Reinstein.
Karl Friedrich, Milchhäudler
in Mannheim , und Charlotte
geb . Fatb gesch . Ehefrau des
Schneiders Johann Peter
Forschner. Vertrag vom 38.
März 1912 . Gütertrennung .

7. Seite 292 : Maier , Bal¬
thasar , Schlosser in Mann¬
heim, uud Margret « geb .
Wühler . Vertrag vom 28.
März 1912 . Gütertrennung .

8. Seite 293 : Meckel, Ro¬
bert , Maschinenschreiner in
Mannheim , und Karoline Mb .
Beckert . Vertrag vom 4 . April
1912 . Gütertrennung .

9 . Seite 294 : Sahner , Fer¬
dinand , Ingenieur in Mann¬
heim, unb Johanna geborene
Ämann . Vertrag vom 3. April
1912. Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehältsgut der
Frau ist das im Vertrage
näher bezeichncte Vermögen.

Mannheim , 13. April 1912.
Grohh . Amtsgericht I .

Offenburg . 58.48
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II .
Seite 369 : Hrnckel, Georg,

Vermessungstechniker in Of¬
fenburg , u. Sophie geb. Vai-
hinger . Vertrag vom 28. März
1912 . Gütertrennung .

Seite 370 : Ritt , Max , Hilfs¬
polizeidiener in Marlen , und
Eva geb . Fischer . Vertrag
vom 11 . Januar 1912 . Er -
rungenschaftsgemeinfchaft. Al¬
les dasjenige Vermögen, wel¬
ches die Frau in die Ehe ein¬
bringt , oder was sie durch
Erbrecht, Schenkung oder
durch sonstige unentgeltliche
Titel erwirbt , wird als Vor¬
behaltsgut erklärt und der

Verwaltung und Nutznietzung
des Mannes entzogen.

Seite 371 : Scheer, Gustav,
Schuhmachermeister in Mar¬
len, und Emma geb. Kü!chic.
Vertrag vom 13. April 1912.
Gütertrennung .

Seite 372 : Wirth , Wilhelm,
Eisenbahnassistent in Offen¬
burg , und Eva Katharina geb .
Ziegler . Vertrag vom 10.
April 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Vorbehaltsgut
der Frau sind alle im Ehever¬
trag verzetchneten Fahrnisse,

sowie alles dieser noch durch
Schenkung oder Erbschaft zu¬
fallende Vermögen.

Offenburg , 19. April 1912 .
Grohh. Amtsgericht.

Pforzheim . 11.860
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 69 : Funk, Ernst ,

Juwelier zu Pforzheim , und
Minna geb . Kraul . Vertrag
vom 15. März 1912 . Güter¬
trennung .

2. Blatt 70 : Hemming,
Karl , Kaufmann zu Pforz¬
heim, und Meta geb. Hom¬
berg. Vertrag vom 29 . März
1912 . Gütertrennung .

3 . Blatt 71 : Zceh, Ernst
Paul , Metzger zu Pforzheim ,
und Elisabeth geb . Will . Ver¬
trag vom 29 . März 1912 . Gü¬
tertrennung .

Pforzheim . 16 . April 1912 .
Grohh. Amtsgericht als

Registergericht.
Rastatt . 11.961

Güterrechtsregistoreiniträge
Band II .

Seite 67 : Gerfiner , Her¬
mann , Prokurist zu Rastatt ,
und Luise Anna geb. Brecht.
Vertrag vom 4. April 1912 :

Errungenschaststzemeinschaft
gemäh H 1519 ff . BGB . Das
in K 4 des Vertrags beschrie¬
ben Vermögen ist Vorbe¬
haltsgut der Ehefrau .

Seite 66 : Schmitt , Josef ,
Schlossermeister zu Rastatt ,

u. Frieda geh . Vogt. Vertrag
vom 9. April 1912 . Güter¬
trennung gemäh 88 1426 ff.
BGB .

Rastatt , 12. April 1912 .
Grohh . Amtsgericht II .

Sinsheim . V,13
Güterrechtsregister -Eintrag

Baud I :
Seite 262 : Glasbrenner »

Ludwig, Konditor zu Sins¬
heim, und Lydia geb . Staudt .
Vertrag vom 13. April 1912 .
Errungenschaftsgemeinschaft .

Seite 263 : Schmidt, Fried¬
rich , Zigarrenmacher zu Wald¬
angelloch , und Johanna geb .
Weber. Vertrag vom 16. April
1912 . Gütertrennung .
Sinsheim , 19./22 . April 1912 .

Grohh . Amtsgericht.
Tauberbischofsheim. V .14

Güterrechtsregister -Eintrag
58and> I Seite 424 : Spänkuch,
Johann , Kaufmann in Di -

ftelhausen , und Emma Anna
geborene Barthelmc . Vertrag
vom 12. April 1912. Errun -
genschaftsgemeinschaft.

Taubervifchofsheim,
den 19. April 1912.
Grohh . Amtsgericht.

Wertheim . V.4g
Güterrechtsregistereinträae

Band I.
Seite 453 : Heyne, Edmund,

Zahnarzt in Werthcim, u : d
Luise geb . Haas .

Vertrag vom 10. April 1912.
Errungenschaftsgemeinfchaft.

Seite 454 : Häutzler, Jo -
hami Leonhard , Wagner in
Vockenrot , und Anna Mar¬
gareta geb . Wolpert .

Vertrag vom 10 . April 1912 .
Allgemeine Gütergemein¬
schaft .

Wertheim , 13. April 1912 .
Grohh . Amtsgericht.

Wiestech. V .50
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 303 wurde heute
eingetragen : Frey , Wendelin,
Stationsassistent in Wiesloch,
u . Anzlinger Elisabeth . Ver¬
trag vom 15. April 1912 . Er¬

rungenschaftsgemeinschaft
nach 88 1519 ff. BGB .

Wiesloch, 19. April 1912.
Grotzh . Amtsgericht.

Btelfnch . « .52
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 288 : Johann
Georg Schmieder» Schmied in
Rippoldsau , u . Monika geb ,
Brudev . Vertrag vom 3.
April 1912 . Gütertrennung .

Wolfach, 23 . April 1912.
Grohh. Amtsgericht.

Bereinsregister .
Karlsruhe . 11.999

Der „Militärvcrein Prinz
Max Teutschncureut in

Teutschneureut " wurde heute
in das Vereinsregister Band
IV O .-Z . 25 eingetragen.

Karlsruhe , 19. April 1912
Grohh. Amtsgericht B II .

Bereinsregister .
Tauberbischofsheim. 11.980

In das Vercinsregister Bd.
I wrrrde heute unter O . -Z . 4
der Schwestern-Bercin König¬
heim mit dem Sitz in König-
Heim eingetragen .

Tauberbischofshcim,
den 4 . April 1912.
Grohh . Amtsgericht.

lurchkchnittliche Markt - u. Kadenyreife für die Woche vom 14 . April dis 20 . April 1913. (Mitgeteilt vom Grohh . Statistischen Landesawt .)
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100 Kilogramm 100 Kilogramm J 100kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm
Mk . Mk . Mk . Mk. Mk . Mk . Mk . Mk . Mk . Mk. Pf . Pf . Pf . Pf . Pf - Pf . Pf . Pf - Pf . Pf - Pf . Pf - Pf . Pf Pf - Pf - Pf . Pf - Pf -

Engen * ! . 23 . - - ,- 20.- 21 — 20— 19.50 7— 5— 7— Konstanz . . 10.50 40 36 30 32 196 192 150 210 200 190 240 200 290 80 70 20 50 56 60
Hilzingen . 23 .70 - - . - - - - .- 21 .50j - .- 5— 8 .60 Stockach . . 8— 40 34 30 34 192 192 170 200 170 180 220 180 260 60 50 20 50 50 60
Konstanz*) . 22 .75 -- .- 20 .— 21— 19.50 22 .75 6.85 6 .25 8— Überlingen . 9 .— 40 32 30 34 192 192 150 200 192 192 240 200 280 70 65 20 56 60 60
Radolfzell . 23 .04 - - . - - 21 .— 22 .60 5^_ 4 .40 8 .40 Donaueschingen 6— 40 32 28 36 180 180 — 180 180 180 220 200 240 70 55 20 50 52 55
Singen . . 23 .— - ,- - . - - .- - .- 22— 7— 5— 8— Villingen . . 8— 44 40 26 28 180 180 — 190 180 190 260 180 265 70 65 20 44 56 60
Mehtrrch . —.- 23 .— - . - - - - .- 21 .29 7 .50 6— 7 .30 Säckingen . . 7 .50 40 32 28 30 180 180 — 200 — 180 240 180 260 80 80 22 44 48 60
Pfullendorf . 23 .50 23.60 - . - 21 .86 - ,- 21 .45 - - 4 .75 6.75 Waldshut . . 9— 44 30 34 36 180 180 150 200 190 180 240 180 230 80 75 20 48 50 60
ktockach . . 23 .301 211.41 — - - .- 21— 6.75 5 .75 8 .50 Breisach . . 9 .50 44 40 25 30 180 180 — 200 200 172 220 200 300 80 75 20 42 50 50
Überlingen 23.44 , 23 .70 - . - - - 20— 21 .34 6.50 4.30 8 .50 Ettenheim . . 10— 40 30 28 — 192 192 192 192 — 180 220 200 300 70 60 20 48 48 70
Markdorf . 22 . — 22 .50 18. - - - 18— 21 .50 7— 5.80 7 .60 Freiburg . . 9 .— 44 38 30 30 180 172 140 180 180 180 240 200 .260 70 60 22 44 44 60
Pillnsgen . - - ' - .- - - 23 .37 24 .23 7— - 7 .50 Lörrach . . . 8.40 44 40 32 36 “ 192 180 140 190 192 192 230 180 260 90 80 22 48 48 50
Bonnüorf . Müllheim . . 7 .50 40 30 28 32 180 180 — 180 180 170 240 200 280 70 70 22 44 44 48
Kenzingen i - Kehl . . . 9— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 270 80 70 22 44 48 48
Freiburg . .23 .50 ' 20 .50 - - 19.50 22 .75 6.25 5.25 7.25 Lahr . . . . 9.50 44 36 27 31 196 192 164 200 172 188 220 200 280 80 70 24 50 50 60
Staufen . . 23 . - j - ,- - .- 21 — - 21— 6— 3 .60 7 .40 Offenburg . 9— 40 38 28 - — 200 190 — 200 190 180 240 200 .270 80 80 24 44 48 48
Kandern . .22 .84 ’ - . — - - - - .- 6.- 5.40 7— Baden . . . 10.50 48 36 37 42 190 190 140 220 180 190 220 180 310 80 70 24 48 50 70
Müllheim . 24 . - !! - .- .20 — 22 .— - ,- 22— 7— 5.80 8— Rastatt . . . 10— 36 30 29 31 180 180 — 195 190 180 210 200 320 78 70 - 22 48 48 58
Kehl* > . . . 21 . 75 .. ;- . - 18.25 21 .88 17.25 20 .88 7 .10 5 .10 8 .90 Bruchsal . . 9— 38 30 28 33 196 192 — 208 200 188 200 200 320 80 70 22 44 44 48
Lahr . . .24 . - ! - ,- - .- —.- 23— 22— 6.50 5 .40 8— Durlach . . 9— 42 32 31 33 192 188 128 200 190 IM 240 200 300 90 70 24 42 50 60
Offenüurg . . - - ' - . - — . - - .- - .- 22._ 6.50 6— 9— i Ettlingen . . 8 .— 32 24 28 35 192 188 194 180 180 220 200 310 M 75 24 44 52 50
Wolfach . . 24— 5 .70 4— 8— i Karlsruhe . . 8.80 40 34 31* 188 184 130 230 180 170 230 196 280 90 80 24 44 48 54
Rastatt . . . 23— ; - 20.50 - - - ,- - . - - - - ,- 6 .11 • Pfo ^ heim : 9— 42 38 30 34 180 180 — 192 168 168 i 240 180 300 M 70 24 44 46 44
Bruchsal*) . . 24 .75 24 .50 , 20 .75 23 .50 16.75 22 .— 6.25 4 .75 9.25 Mannheim . 10.50 44 40 31 34 190 190 160 190 180 180 200 180 300 100 70 24 40 44 50
Durlach *) . . 23 .75 23.38 21 .75 22 .75 19 .75 23— 6— 5.60 7 .60 Schwetzirgien. 10— 40 30 25 25 192 192 152 192 ISO 180 240 200 250 100 80 24 4-4 42 56
Karlsruhe *! . 23 .84 | 23 .25 20 .17122 .25 18.21 21 .87 5.75 6— 942 Wemheim . . 10— 36 32 30 32 192 192 — 200 180 180 | 220 ISO 320 80 65 24 40 .48 60
Mannheim *) . 25 .38 24.25 20 .63 22 .63 19.13 21 .38 6.50 5 .50 10.05 Heidelberg . 10.40 44 36- 28 31 200 192 164 200 200 ISO 200 200 280 80 70 2.4 48 50 60
Heidelberg* ! . 23-50 23 .50 ! 19 .50 _ - .- 9e> — 5.50 5— 8 .50 ! Wiesloch . . 10— 36 .28 28 30 — 188 — 200 — 172 200 200 300 80 70 22 40 44 40
Boxberg* ! . 22.50 . 21 .50 21 .80 - , - 20 .— 6— 5— 8— I Eberbach . . 10— 40 36 25 28 — 180 120 200 180 170 | 200 200 280 80 70 22 48 48 60
Dtosbach * ! . . . 23.50 .; .22.50 49 .50 , 19— 21— 5 .50 4 .50 ; 7— Mosbach . . 10— 40 36 25 30 — 188 192 — 168 240 240 320 80 70 20 48 W 50
Wcrtheim *) . 20.— ! 20. — 118.50 , 18.57 16— 17 .77 5— 4— 8 . — j Wertheim . . 10— 40 28 30 32 — 180 140 200 170 150 ! 200 180 250 70 60 18 40 40 40
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